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Ziel des Netzwerk Fokus Tierwohl: Unterstützung tierhaltender Betriebe in Hinblick auf 
eine tierwohlgerechtere und umweltschonendere Tierhaltung durch die Verbesserung des 
Wissenstransfers 

Die Säulen des Wissenstransfers: 

− kostenlose Präsenz- und 
Onlineveranstaltungen deutschlandweit

− projekteigene Homepage 
− Netzwerkarbeit mit Impulsbetrieben 

Inhalte der Homepage: 

− Leitfäden und Artikel erarbeitet von 
Expertengruppen   

− Mediathek mit Fachvideos und 
Podcastbeiträgen

− Beiträge zu Forschungsergebnissen aus 
aktuellen Projekten (z. B. MuD, EIP)

− Veranstaltungsberichte
− Beiträge zu aktuellen Themen in der 

Branche
Abb. 1.: Im Verbundprojekt Netzwerk Fokus Tierwohl haben sich unter Koordination des 
Verbandes der Landwirtschaftskammern e.V. alle Landwirtschaftskammern und 
Landesanstalten zusammen geschlossen, um den Wissenstransfer zu verbessern 

Zielgruppen: 
− Nutztierhaltende
− Studierende und Auszubildende
− Berater und Beraterinnen
− Tierärzte und Tierärztinnen
− breite Öffentlichkeit 

Zu finden unter: 
− fokus-tierwohl.de 
− Instagram 
− Facebook 
− Twitter
− Podcast-Plattformen

Abb. 2.: Die verschiedenen Veranstaltungen greifen relevante 
Themen aus der Rinder-, Schweine- und Geflügelhaltung auf 







Gegenmaßnahmen,  
Stabilisierung der Imkerei

Weiterentwicklung Methoden: 
Monitoring, Nestfindung 

Die asiatische Hornisse in Hessen – Verbreitung und 

Managementstrategien dieser invasiven Art 
REINHOLD SIEDE1, THOMAS HEYNEMANN KÜENZI1, MARINA MEIXNER1

1 Bieneninstitut Kirchhain, LLH, D-35274 Kirchhain; reinhold.siede@llh.hessen.de; thomas.heynemannkueenzi@llh.hessen.de.

Eine invasive Art: Die asiatische Hornisse Vespa velutina nigrithorax L. ist eine
invasive Art. Sie wurde aus ihrem südostasiatischen Ursprungsgebiet nach
Westeuropa verschleppt und 2004 erstmals in Südwestfrankreich
nachgewiesen. Seitdem breitet sie sich rasant auf dem europäischen
Kontinent aus. In 2019 wurden die ersten Nester in Hessen nachgewiesen. V.

velutina ist in der Unionsliste (EU-Verordnung Nr. 1143/2014) gelistet mit der
Verpflichtung zur Früherkennung und zur Bekämpfung (Art. 16, vgl.
neobiota.bfn.de). Es besteht Grund zur Sorge, dass sich die asiatische Hornisse
in Hessen etabliert, Flora-Bestäubernetzwerke beeinträchtigt und der
hessischen Landwirtschaft und der Imkerei massive Schäden zufügen wird.
Das geplante eip Vorhaben zielt darauf ab, > Verbreitungsdaten zu generieren,
>Schadpotential abzuschätzen und > Gegenmaßnahmen weiterzuentwickeln.

Ausblick: In enger Kooperation zwischen Imkerinnen und Weinbauern wollen wir das neue Thema asiatische Hornisse
bearbeiten. Unser Ziel sind substanzielle Beiträge für die Wissenschaft, die Verwaltung, die Beratung, die interessierte
Öffentlichkeit und vor allem Handlungsempfehlungen für Landwirtschaft und Imkerei. Wir erwarten, dass V. velutina sich in
Hessen etablieren wird. Deswegen hat das Vorhaben den Anspruch, Impulse für Managementmaßnahmen zu setzen und
Perspektiven für eine erfolgreiche Imkerei trotz und in Gegenwart von V. velutina zu eröffnen.

Bürgerwissenschaften: 
Erkennen, Melden.

Agrarökologische 
Bewertung: Risikogebiete, 

impact Bestäuberfauna
(barcoding)

Schäden an 
Honigbienenvölkern, 
Schäden im Weinberg

Kooperationspartner der OG Vespa velutina Hessen und 

ihre Zielgruppen 

Abb. : Nestentfernung, Foto:

https://www.facebook.com/wespenumsied

elung/; Reiner Jahn

Abb. : V velutina Arbeiterin

auf Wabe,

Foto: Nicole König

Entwicklen von 
Handlungsempfehlungen

Abb. : Nest im Winter

Dank: Wir danken allen beteiligten Kooperationspartnern für die kollegiale Bereitschaft
zur Zusammenarbeit. Wir danken der Bewilligungsstelle des RP Giessen für die
Einstufung des Vorhabens als förderwürdig und die Aufforderung zur Einreichung eines
Vollantrags.

https://www.facebook.com/wespenumsiedelung/; 

Reiner Jahn 

Foto: Sebastian Spiewok

Leadpartner:

Hauptverantwortliche: Judith Treis
 05664  930968
 info@comunis-projektbuero.de
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Projekt
Vespa velutina Hessen
2023 - 2025
Quartal

Arbeitspaket 1
Laufende Zusammenarbeit der OG

Arbeitspaket 2 Schäden für Imkerei und Landwirtschaft
Vorbereitung Erhebungen an Bienenständen; Publikation M1 M1

Beobachtungen, Datenaufnahme M2 M2 M2

Digitalisierung der Daten, Auswertung M3 M3 M3

Sicherung der Nester im Beobachtungsgebiet, Fäzes barcoding M4 M4 M4

Mini Plus Völkchen aufstellen und bewerten M5 M5 M5

Digitalisierung, Auswertung Mini Plusversuch M6 M6 M6

Abfrage nach Schäden bei Wein- und Obstbauern M7 M7 M7

Arbeitspaket 3 Innovative Abwehr und Managementmethoden
Planung Verbreitungsmuster Locknester, Meisenkästen M8 M8 M8

Besiedlung der Meisenkästen erheben, dokumentieren, auswerten M9 M9 M9

Herstellen verschiedener Ködersubstanzen, Test Köderfallen M10 M10 M10

Nestsuche (Telemetrie, Triangulation, visuell, Wärmebildkamera) M11 M11 M11

Machbarkeitsstudie Protectforest-Drohne M12 M12

Abwehrkonstruktionen M13 M13 M13

Arbeitspaket 4 Ökologie und Habitatnutzung
Frühjahrsmonitoring Königinnen M14 M14 M14

Sicherung Nester und Material für barcoding M15 M15 M15

Sicherung von Tieren, Analyse Pathogenbelastung M16 M16

Arbeitspaket 5 Citizen Science, Beratung, Wissenstransfer
homepage, digitale Darstellung der Beratungs / Lehrunterlagen M17 M17 M17 M17

Schulung, Training vor Ort, Beobachtungen M18 M18 M18 M18

Legende: 

Schraffur: Vorarbeiten, Rüstzeiten, Recherche, Auswertung Publikation

flächig: Versuchsarbeiten vor Ort im Feld

2023

4

2024

1 2 3 4

2026

1 2 3

2025

1 2 3 4
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Motivation

Ziele

"DairyChainEnergy" – Energiemanagement
in der Wertschöpfungskette Kuhmilch

Zwischenergebnisse

Das Ziel der Projektidee (Maßnahme A) ist die Konzeptionierung einer 
Energiemanagement-Plattform adressiert für die Wertschöpfungskette 

Kuhmilch. Die Konzeptionierung ist die Grundlage zur Erstellung der 

“DairyChainEnergy” Plattform (Maßnahme B). Mithilfe der Plattform sollen 
folgende Probleme aus der Praxis gelöst werden:

• Fehlende (Echtzeit-) Transparenz zur Energiebilanz und CO2-Bilanz in der 

Wertschöpfungskette Kuhmilch

• Wenig Kenntnisse beim Landwirt zur Reduktion von Energiekosten unter 

holistischer Betrachtung des Milchviehbetriebs 

• Wenige Absatzmöglichkeiten für Eigenstrom des Milchviehbetriebs

Vorgehen

Die Projektaktivitäten für die Projektidee (Maßnahme A) untergliedern sich in 2 

Hauptbereiche:

1) Erstellung des Business Konzepts der “DairyChainEnergy” Plattform
2) Erstellung des IT Konzepts der “DairyChainEnergy” Plattform

• Wachstum der Weltbevölkerung auf voraussichtlich 9,7 Mrd. in 2050 – Anstieg 
der globalen Milchproduktion um ca. 19 % bis 2031

• Herausforderung: Senkung der THG-Emissionen bei der Milchherstellung

• Energiemanagement als Maßnahme zur CO2e-Reduktion/Mitigation

• Ca. 10% des erneuerbaren Stroms in Deutschland wird bereits von Landwirten 

erzeugt
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